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Informationsanlass 

zur neuen Zentralschweizer Fachhochschul-Vereinbarung 

vom 1. Februar 2012 in Luzern 

Kurzreferat Beat Villiger, Präsident der Zentralschweizer Regierungskonferenz (ZRK) 

Der erfolgreiche Abschluss der Verhandlungen über die neue Fachhochschul-Vereinbarung ist ein 
wichtiger Meilenstein für die Zusammenarbeit in der Zentralschweiz und zeigt, dass gemeinsame 
Lösungen auch in schwierigen Fragen möglich sind. Nach dem Konkordat über die Zusammenar-
beit im Bereich der Polizei ist es innerhalb kurzer Zeit das zweite Konkordat, mit welchem die 
Zentralschweizer Kantone einen kantonsübergreifenden Aufgabenbereich gemeinsam lösen. 

In den letzten Monaten stand die Zusammenarbeit wiederholt in der Kritik von Parlamenten und 
der Medien. Stichworte sind die Auflösung des PHZ-Konkordates, Beitragsleistungen an das Ver-
kehrshaus, Steuerfragen und aktuell der Kulturlastenausgleich. In den Medien wurde von einer 
„Zerreissprobe für die Zentralschweiz“ oder gar „Streit unter den Zentralschweizer Kantonen“ ge-
sprochen. 

Ich sehe dies gar nicht so. Wir haben heute unter den Zentralschweizer Kantonen rund vierzig 
laufende, erfolgreiche Zusammenarbeitsprojekte (Ich verweise auf die beiliegende Liste im An-
hang). Die Zusammenarbeit hat in der Zentralschweiz einen hohen Stellenwert und wird seit vie-
len Jahren durch die Zentralschweizer Regierungskonferenz (ZRK) koordiniert. 

Dass es bei solchen Projekten immer wieder zu Meinungsverschiedenheiten und unterschiedli-
chen Standpunkten kommt, ist absolut nachvollzierbar und aufgrund der unterschiedlichen Inte-
ressenlagen der einzelnen Kantone, der Grösse und vielleicht auch der unterschiedlichen Steuer-
kraft durchaus verständlich. Die Ausarbeitung von Konkordaten und Zusammenarbeitsvereinba-
rungen ist deshalb höchst anspruchsvoll. Bei den Parlamenten zeigt sich eine gewisse 
„Konkordatsmüdigkeit“. Schwer durchschaubare Entscheidungswege, die weder von den Parla-
menten noch von Dritten nachvollzogen werden können, gilt es unter allen Umständen zu vermei-
den. Die neue Fachhochschul-Vereinbarung bringt diesbezüglich wesentliche Verbesserungen. 

Die Zusammenarbeit in der Zentralschweiz wird in Zukunft noch an Bedeutung gewinnen. Ich den-
ke dabei vor allem an die Bereiche Verkehr, Spitalversorgung, Bildung generell, Tourismus und 
Sicherheit. Im Bereich der Polizei haben wir mit dem neuen Polizeikonkordat eine gute Basis für 
den weiteren Ausbau der Zusammenarbeit bereits gelegt. Für eine erfolgreiche Zusammenarbeit 
braucht es keinen „Kanton Zentralschweiz“ – eine gesunde Konkurrenz zwischen den Kantonen 
stärkt die ganze Region – und es braucht auch nicht immer eine einheitliche Regelung über alle 
sechs Zentralschweizer Kantone. 
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Es braucht aber den Willen, dort gemeinsame Lösungen zu suchen und Solidarität zu zeigen, wo 
gemeinsame Lösungen für die ganze Zentralschweiz wichtig sind und Vorteile bringen. Das Ver-
ständnis und die Bereitschaft dafür ist in weiten Kreisen vorhanden und wurde u.a. im vergange-
nen September am Zentralschweizer Wirtschaftsforum auf dem Pilatus deutlich von den Vertretern 
von Wirtschaft und Politik hervorgehoben. Ich bin deshalb zuversichtlich, dass sich auch beim 
Kulturlastenausgleich die Wogen wieder glätten und in irgendeiner Form ein gemeinsamer Weg 
gefunden werden kann. 

Die Fachhochschule Luzern stärkt den Bildungs- und Wirtschaftsraum Zentralschweiz, bietet ne-
ben der Universität Luzern hochstehende Ausbildungsplätze für unsere Studenten, bringt wichtige 
Impulse und Fachkräfte für unsere Wirtschaft und hat auch eine grosse Ausstrahlung über die 
Zentralschweiz hinaus. Die neue Vereinbarung zeigt aber auch, dass in der Zentralschweiz die 
Zusammenarbeit zwischen den Kantonen funktioniert und auch in komplexen Bereichen möglich 
ist. 

Als Präsident der Zentralschweizer Regierungskonferenz freue ich mich, dass unter der Federfüh-
rung der kantonalen Bildungsdirektoren das neue Konkordat zu einem guten Abschluss gekom-
men ist und von allen Zentralschweizer Kantonsregierungen getragen wird. Die Vereinbarung hat 
für den ganzen Bildungs- und Wirtschaftsraum Zentralschweiz eine sehr grosse Bedeutung. Sie 
stärkt die Zentralschweiz. Eine starke Zentralschweiz liegt im gemeinsamen Interesse aller Zent-
ralschweizer Kantone. 

Die Zentralschweizer Regierungen beantragen ihren Parlamenten, der neuen Vereinbarung beizu-
treten. Die neue Vereinbarung soll am 1. Januar 2013 in Kraft treten können. 

 

Anhang 

Liste der laufenden Zusammenarbeitsprojekte, Stand Ende März 2011 
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Nr. Projektbezeichnung Projektziel Proj. 
start 

Proj. 
ende 

Stand in 
% 

Nächster Meilen-
stein 

Verantw. Gre-
mium, Vorsitz 

Proj.leiter Projekt-
kredit 

Bildungsdirektorenkonferenz Zentralschweiz, BKZ 

1 Projekt Neue Rechtsgrundlagen 
FHZ 

Erarbeitung eines Trägerschaftskonzepts 
für die Fachhochschule Zentralschweiz 
als eigenständige Institution, Zusammen-
führung der heute unterschiedliche Trä-
gerschaften der Direktion und der Teil-
schulen (Konkordat, Kanton Luzern, Stif-
tungen) in regionaler Trägerschaft, Erar-
beitung eines neuen Finanzierungskon-
zepts 

2007 2012 95 2. Lesung der 
Vorlage und Ver-
abschiedung zu-
handen der Ratifi-
zierung durch die 
Kantone (ab 
Sommer 2011) 

Konkordatsrat 
FHZ  

Arthur 
Wolfisberg 

Im Rah-
men des 
Budgets 
der FHZ 

2 Auflösung Pädagogische Hoch-
schule Zentralschweiz 

Geordneter Abbau der Tätigkeiten des 
Konkordats bzw. Übertragung an die zu-
künftig zuständigen Institutionen. 

Zeitgerechte Erledigung der Aufbauarbei-
ten in den Kantonen. 

2010 2014 20 Beschluss über 
die Auflösungs-
vereinbarung in 
den Kantonen bis 
31.7.2011 

Konkordatsrat 
PHZ 

Arthur 
Wolfisberg 

Be-
triebsauf
wand 
PHZ 

3 Neue Formen der Lernortkoope-
ration 

Das Projekt hat zum Ziel, die Qualität der 
Ausbildung durch neuartige Formen der 
Zusammenarbeit zwischen den Berufsbil-
dungspartnern zu steigern. Es basiert 
darauf, dass eine Berufsausbildung nur 
dann optimal erfolgt, wenn sie an allen 
drei Lernorten gut aufeinander abge-
stimmt ist, die Berufsbildungspartner sich 
gegenseitig gut informieren und sich mit-

2008 2011 90 - Klärung künftiger 
Trägerschaftsvere
inigung 

- Gutachten zur 
Datenschutzkon-
formität 

ZBK Emil Widmer BBT: 

733’000 / 
Eigenleis-
tungsante
il über 
Betriebs-
aufwand 
ZBK 
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Nr. Projektbezeichnung Projektziel Proj. 
start 

Proj. 
ende 

Stand in 
% 

Nächster Meilen-
stein 

Verantw. Gre-
mium, Vorsitz 

Proj.leiter Projekt-
kredit 

einander absprechen. 

4 Erarbeitung von Orientierungsar-
beiten 

Erarbeiten von Aufgabenstellungen (fach- 
und stufenbezogenen), die eine lernziel- 
und kriterienorientierten Beurteilung un-
terstützen 

2000 2011 95 Abschluss der 2. 
Phase 

BKZ / VKZ M. Bucher 1. Phase 
176'000 

2. Phase 
154’000 

5 Weiterbildung Französisch Pri-
marschule 

Anpassung der Konzeption des Franzö-
sisch-Unterrichts nach Einführung des 
Primarschul-Englisch 

2005 2014 60 Umsetzung an der 
PHZ (Projektauf-
trag) 

BKZ / VKZ M. Bucher (1) 

6 Weiterbildung Fremdsprachen 
Sek I 

Anpassung der Konzeption des Englisch- 
und Französisch-Unterrichts nach Einfüh-
rung Primarschulenglisch  

2007 2011 90 Umsetzung an der 
PHZ (Projektauf-
trag) 

BKZ / VKZ M. Bucher (1) 

7 Lehrplan 21 Erarbeitung eines Lehrplans der Volks-
schule für die deutschschweizer Kantone, 
Erarbeitungsprojekt 

2010 2014 25 Grobstruktur 
Lehrplan liegt vor 

D-EDK Francesca 
Moser / Kath-
rin 
Schmocker 

Gesamt-
budget 6 
Mio. Fr. 

Abkürzungen: 
BKZ Bildungsdirektoren-Konferenz Zentralschweiz D-EDK Deutschschweizer Erziehungsdirektoren-Konferenz 
VKZ Volksschulämter-Konferenz Zentralschweiz (1) Über Betriebsaufwand des BKZ-Regionalsekretariats 
ZBK Zentralschweizer Berufsbildungsämter-Konferenz  

 

Zentralschweizer Baudirektorenkonferenz, ZBDK 

8 Erneuerung Reusswehr Luzern 
(Ersatz des Konkordates und 
Bau) 

Neuer Kostenteiler, neues Konkordat für 
neues Reusswehr, inkl. Wehrreglement, 
Bau des Reusswehrs. 

Realisierung des neuen Wehrs durch 
Kanton Luzern unter Aufsicht der Reuss-

2000 inkl. 
Bau 
2011 

95% Eröffnung am 20. 
Mai 2011 

Präsident ZBDK Tiefbauamt 
Luzern 

22.8 Mio  
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Nr. Projektbezeichnung Projektziel Proj. 
start 

Proj. 
ende 

Stand in 
% 

Nächster Meilen-
stein 

Verantw. Gre-
mium, Vorsitz 

Proj.leiter Projekt-
kredit 

wehrkommission. 

 

          

Zentralschweizer Finanzdirektorenkonferenz, ZFDK 

9 Zusammenarbeit bei der Be-
triebsmittelbeschaffung 

Nutzung von Synergien bei der Betriebs-
mittelbeschaffung (-OW / UR) 

5.200
4 

offen 20  ZFDK ZRK-
Sekretariat 

- 

10 Finanzkontrolle Qualitätssicherung; gemeinsame Erarbei-
tung von Grundlagen 

10.20
05 

offen - Review zwischen 
Finanzkontrollen 
2009 

ZFDK Kt. Finanz-
kontrollen 
alternierend 

- 

11 Informatik Umsetzung der Informatik-Strategie 2009 offen 10 Folgeprojekte 
möglich 

ZFDK Zentral-
schweizer 
Informatik-
konferenz 
(ZIK) 

- 

          

Zentralschweizer Gesundheits- und Sozialdirektorenkonferenz, ZGSDK 

12 Regionale Umsetzung der NFA: 
Heim- und Betreuungswesen in 
der Zentralschweiz 

Teilprojekte: 

 Bedarfsplanung für die NFA-
Übergangsphase 2008-2010 im IVSE-
Bereich B 

 Zentralschweizer Rahmenkonzept für 
die kantonalen Behindertenkonzepte 

 Weiterentwicklung der Bedarfsanaly-
se und Bedarfsplanung im IVSE-
Bereich B für die Zeit ab 2011 

 

2007 
 
 

2007 
 

2008 
 
 

 

2010 
 
 

2008 
 

2010 
 
 

 

100 
 
 

100 
 

100 
 
 

 

 
 
 

- 
 

 
 
 

 

ZGSDK 
 
 

ZGSDK 
 

ZGSDK 
 
 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

total 
291'000.- 

Saldo per 
31.12.10: 
Fr. 
21‘630.35 
beim 
ZRK-
Sekr. 
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Nr. Projektbezeichnung Projektziel Proj. 
start 

Proj. 
ende 

Stand in 
% 

Nächster Meilen-
stein 

Verantw. Gre-
mium, Vorsitz 

Proj.leiter Projekt-
kredit 

 Aufbau jährliche Datenerhebung über 
die Somed-Statistik, Einführung eines 
Instruments zur individuellen Be-
darfsermittlung 

2011 noch 
offen 

20 Somed-Statistik 
2011 und Prüfung 
Instrument 'IBB' 

ZGSDK ZFS 

          

Zentralschweizer Konferenz für öffentlichen Verkehr, ZKöV 

13 Bahn 2030 Herzstücke von Bahn 2030 (Zimmerberg-
basistunnel II, Tiefbahnhof Luzern und 
neuer Axentunnel) sind in der 
Vernehmlassungsvorlage zu Bahn 2030 
enthalten. 

2009 offen 30 Vernehmlassung 
Frühling 2011. 

ZKöV Daniel Meier  

14 Angebotsplanung Innerschweiz Angebotskonzept 2030 auf der Schiene 
für die Kantone UR, SZ und ZG in Zu-
sammenarbeit mit den SBB. 

2008 2010 80 Überführung in 
Angebotsplanung 
Zentralschweiz 

Kantone UR, SZ 
und ZG. 

Christoph 
Kölble 

 

15 Angebotsplanung Zentralschweiz Kurz- bis mittelfristiges Angebotskonzept 
auf der Schiene für alle Zentralschweizer 
Kantone in Zusammenarbeit mit den SBB.  

2011 offen 0 Vertragsunter-
zeichnung zwi-
schen den Kanto-
nen und den SBB. 

ZKöV Philipp Beran  

          

Zentralschweizer Polizeidirektorinnen- und –direktorenkonferenz, ZPDK 

16 Polizeikonkordat Zentralschweiz Konkordat über die Grundlagen der Poli-
zei-Zusammenarbeit in der Zentral-
schweiz (Polizeikonkordat Zentral-
schweiz) 

2005 2011 100 Am 13. Januar 
2011 in Kraft ge-
treten 

ZPDK ZPKK, Fi-
scher/Hoffma
nn 

 

17 Logistik Gemeinsame Beschaffung von Polizeima-
terial und Ausrüstungsgegenständen 

02.20
03 

2011 80 Gemeinsame 
Submission: Ertei-

ZPDK ZPKK, Fi-
scher/Hoffma
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Nr. Projektbezeichnung Projektziel Proj. 
start 

Proj. 
ende 

Stand in 
% 

Nächster Meilen-
stein 

Verantw. Gre-
mium, Vorsitz 

Proj.leiter Projekt-
kredit 

lung Zuschlag nn 

18 Ordnungsdienst und Intervention Interkantonaler Polizeidienst für Ord-
nungsdienst und Intervention 

02.20
03 

2011 80 Unterzeichnung 
der Vereinbarung 

ZPDK ZPKK, Fi-
scher/Hofma
nn 

 

19 Einsatzleitzentrale Gemeinsame Einsatzleitzentrale, „GELZ 
service“ Pilotprojekt 

2011 2012 5 Start Pilotprojekt ZPDK ZPKK, Fi-
scher/Hoffma
nn 

250‘000 

20 Schwerverkehr Begleit von Sondertransporten 2010 2013 5 Pilotprojekt ZPDK Reto Haber-
macher 

 

21 ViCLAS 
(Computergestützte Zusammen-
arbeit der Kantone bei der Aufklä-
rung von Gewaltdelikten) 

Interkantonale Vereinbarung (bzw. Kon-
kordat) über die computergestützte Zu-
sammenarbeit der Kantone bei der Auf-
klärung von Gewaltdelikten (ViCLAS-
Konkordat) 

2009 2011 90 Beitritt der Zent-
ralschweizer Kan-
tone 

ZPDK   

22 ViCLAS 
(Computergestützte Zusammen-
arbeit der Kantone bei der Aufklä-
rung von Gewaltdelikten) 

Verwaltungsvereinbarung betreffend die 
Zusammenarbeit der Zentralschweizer 
Kantone beim Vollzug der interkantonalen 
Vereinbarung über die computergestützte 
Zusammenarbeit der Kantone bei der 
Aufklärung von Gewaltdelikten (ViCLAS-
Vereinbarung) 

2010 2011 90 Zustimmung der 
Zentralschweizer 
Kantonsregierun-
gen 

ZPDK Luzerner 
Polizei 

 

23 Häusliche Gewalt Koordinierte Umsetzung von Massnah-
men gegen häusliche Gewalt: Informati-
onsveranstaltungen 

11.20
06 

offen   ZPDK Ruedi Meyer, 
NW; Made-
leine Meier, 
LU 
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Nr. Projektbezeichnung Projektziel Proj. 
start 

Proj. 
ende 

Stand in 
% 

Nächster Meilen-
stein 

Verantw. Gre-
mium, Vorsitz 

Proj.leiter Projekt-
kredit 

Zentralschweizer Umweltschutzdirektorenkonferenz, ZUDK (* Jährliches ZUDK-Budget beträgt Fr. 270'000) 

24 Massnahmenplan Luftreinhaltung 11 gemeinsame Massnahmen im Bereich 
Verkehr, offene Verbrennung, Landwirt-
schaft, Energie & Kommunikation 

 

21.05.
2007 

offen  per 1.1.2009 von 
allen Kantonen 
verabschiedet 
Erarbeitung/Um-
setzung der 
Massnahmen läuft 

ZUDK, - Th. Joller 
AfU LU,  

* 

25 Umweltschutz auf der Baustelle ZUBI - Umwelt-Baustelleninspektorat als 
Dienstleistung für die ZCH-Gemeinden. 
Dadurch können Baustellenkontrollen 
harmionisiert werden  

1.1.10 ab 2013 
selbst-
tragend 

  ZUDK R. Kistler, 
AfU ZG, J. 
Böbner, uwe 
LU 

50'000 
jährlich 

26 iMONITRAF! Monitoring der Auswirkungen des Transit-
verkehrs auf die Bereiche Wirtschaft, 
Gesellschaft und Umwelt,  

 Sommer 
2012 

45  ZVDK, Interreg-
Delegation, RR 
Yvonne Schärli 

R. Kistler, 
AfU Zug 

 

27 Inselträume  Alle 2-3 Jahre Durchführung von Anläs-
sen für Schulen in ökologisch wertvollen 
Regionen der Zentralschweiz, (2013, Ort 
noch zu bestimmen)) 

1.1.20
10 

  Durchführung 
Inselträume IV 
(Arbeitstitel) im 
Herbst 2013 

ZUDK OW/NW *200'000 
pro An-
lass 

28 Umweltschutz in der Landwirt-
schaft 

     ZUDK Benno 
Bühlmann, 
AfU UR 

 

29 In-LUFT (Konkordat) Gemeinsame Messung der Luft-
Immissionen  in den Zentralschweizer 
Kantonen, Internetauftritt, gemeinsame 
Öffentlichkeitsarbeit 

1.1. 
2000 

-- 100 Ausarbeitung des 
neuen Basisleis-
tungsauftrages 
2012-2015 

ZUDK Thomes 
Joller, uwe 
LU 

in Betrieb 
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Nr. Projektbezeichnung Projektziel Proj. 
start 

Proj. 
ende 

Stand in 
% 

Nächster Meilen-
stein 

Verantw. Gre-
mium, Vorsitz 

Proj.leiter Projekt-
kredit 

Zentralschweizer Volkswirtschaftsdirektorenkonferenz, ZVDK 

30 MCCS AG, Sarnen Unterstützung Forschungsbereich 

 

2010 2012 100 Sicherstellung der 
Finanzierung 
durch jeden Kan-
ton; später Finan-
zierung über 
Fachhochschul-
konkordat (in 
Vorbereitung) 

 

Kantone, Feder-
führung beim 
Volkswirt-
schaftsdirektor 
Kanton Obwal-
den 

MCCS AG 1.5 Mio. 
pro Jahr 
(gemäss 

Verteilsch
lüssel) 

31 Tourismus: Leistungsvereinba-
rung mit der Luzern Tourismus 
AG 

Mitfinanzierung von Dienstleistungen für 
die Zentralschweiz im Bereich Service 
public; Aushandeln der LV 2011-2014 

2010 2011 
resp. ff. 

- Laufende Zu-
sammenarbeit 

ZVDK Luzern Tou-
rismus AG 

360'000 
pro Jahr 

 

32 Neue Regionalpolitik Projektbezogene Zusammenarbeit 2008 2011 - Umsetzung kon-
kreter Einzelpro-
jekte 

Zuständige für 
Regionalpolitik 
in den NRP-
Kantonen 

Zu bestim-
men (aus 
dem feder-
führenden 
Kanton) 

 

33 Interreg IV Umsetzung von 5-6 Projekten  

 

2007 2013 80 Beaufsichtigung 
der kofinanzierten 
Projekte 

ZVDK Interreg-
Fachstelle 

1.0 Mio 
(0.8 Mio. 
Aursichtu
ng C; 0.2 
Mio. für 
Fachstel-
le) 

34 Internationale Grüne Woche 
Berlin 2013 

Gastauftritt der Zentralschweizer Kantone 2010 2013 20 Konzepterstel-
lung, Gewinnung 
von Firmen 

Kanton Obwal-
den 

Bruno 
Abächerli, 
Leiter Amt 

360'000 
gemäss 
Verteilsch
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Nr. Projektbezeichnung Projektziel Proj. 
start 

Proj. 
ende 

Stand in 
% 

Nächster Meilen-
stein 

Verantw. Gre-
mium, Vorsitz 

Proj.leiter Projekt-
kredit 

für Landwirt-
schaft und 
Umwelt, OW 

lüssel 

          

ZRK-Ausschuss und Ad hoc Steuerungsgruppen 

35 Geschäftsstelle Interkantonaler 
Kulturlastenausgleich 

Aufbau der Geschäftsstelle und Durchfüh-
rung der ersten Abrechnungsperiode 
2010-2012 

2010 2012 40  Ausschuss ZRK-
Sekretariat 

ZRK-
Budget 

36 Parlamentarier-Treffen Organisation eines Treffens im Herbst 
2011 

2011 2011 5  Ausschuss ZRK-
Sekretariat 

ZRK-
Budget 

37 Dolmetschdienst Zentralschweiz Leistungsvertrag der Zentralschweizer 
Kantone mit Caritas Luzern 

2008 2011 80  Ausschuss Zentral-
schweizer 
Fachgruppe 
Integration 

130‘000/J 
an Struk-
turkosten 

 


